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Bonn, den 17. Dezember 1969 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Straßenbauprogramm der Bundesregierung 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Höcherl, Dr. Müller- 
Hermann, Lemmrich und Genossen 
— Drucksache VI/ 132 — 


Die vorgenannte Kleine Anfrage beantworte ich namens der 
Bundesregierung wie folgt; 


1. Wieviel Kilometer Gemeinde-, Kreis- bzw. Landstraßen II. Ord- 
nung wurden seit 1959 in die Baulast der Bundesländer über- 
nommen? 


Die Übernahme von Gemeinde- oder Kreisstraßen (Landstras- 
sen II. Ordnung) in die Baulast der Länder fällt in die alleinige 
Zuständigkeit der Länder. Unterlagen hierüber fehlen der 
Bundesregierung. Sie sieht sich deshalb nicht in der Lage, die 
Frage vollständig zu beantworten. 

Soweit bekannt ist, wurden seit 1959 im Zusammenhang mit 
den Aufstufungsmaßnahmen im Rahmen des unter Ziffer 4 der 
Anfrage genannten Programms mindestens im gleichen Umfang 
Gemeinde-, Kreis- bzw. Landstraßen 11. Ordnung in die Landes- 
baulast überführt, wie der Bund Landstraßen I. Ordnung in 
seine Baulast übernommen hat. Die mit dem Aufstufungspro- 
gramm des Bundes beabsichtigte Entlastung der kommunalen 
Baulastträger ist damit erzielt worden. 


2. Wieviel Kilometer Straßen, die sich in der Baulast der Gemein- 
den und Bundesländer befanden, wurden seit 1949 in den ver- 
schiedenen Jahren und in den verschiedenen Bundesländern 
zu Bundesstraßen aufgestuft? 

In welchem Umfang von 1949 bis 1969 Straßen, die sich in der 
Baulast der Gemeinden und Bundesländer befunden haben, zu 
Bundesstraßen aufgestuft wurden, ergibt sich aus der ange- 
schlossenen Tabelle. 
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3. Ist die Bundesregierung der Ansicht, daß die Aufstufungen für 
das ganze Bundesgebiet gleichmäßig vollzogen wurden? 

Ja. Die Bundesregierung ist der Meinung, daß die Aufstufungen 
in etwa gleichmäßig vollzogen wurden. Der Anteil der Bundes- 
fernstraßen am Gesamtnetz der klassifizierten Straßen beträgt 
bei allen Ländern unter Einschluß der aufgestuften Straßen im 
Mittel 22^/0 und schwankt von 28Vo im Saarland bis 19^/o in 
Baden-Württemberg. Die Stadtstaaten können in diese Betrach- 
tung nicht einbezogen werden, da hier besondere Verhältnisse 
vorliegen. Im übrigen setzt jede Aufstufung voraus, daß die 
Straße den gesetzlichen Anforderungen an Bundesstraßen ent- 
spricht, d. h. mit dem Netz der Bundesfernstraßen im Zusammen- 
hang steht und einem weiträumigen Verkehr dient oder zu die- 
nen bestimmt ist (§ 1 Abs. 1 des Bundesfernstraßengesetzes). 


4. Beabsichtigt die Bundesregierung, das Programm der Aufstufun- 
gen des früheren Bundesverkehrsministers, Dr. Seebohm, das 
die Aufstufung von 10 000 km Straßen vorsah, fortzusetzen? 

Die Bundesregierung beabsichtigt, auch weiterhin im notwen- 
digen Umfang Aufstufungen von Straßen zu Bundesstraßen 
vorzunehmen, soweit diese den gesetzlichen Anforderungen 
entsprechen. Im Hinblick auf die Untersuchungen zum Neuen 
Ausbauplan für die Bundesfernstraßen muß jedoch zunächst 
noch eine gewisse Zurückhaltung geübt werden, bis der Umfang 
der Netzergänzungen, die im Rahmen dieses Planes für erfor- 
derlich gehalten werden, eindeutig zu übersehen ist. 


5. Wieviel Kilometer wurden bisher im Zuge dieses Programms 
aufgestuft? 


Im Zuge des in Ziffer 4 genannten Programms sind von 1959 
bis heute 6532 km Straßen zu Bundesstraßen aufgestuft worden. 


6. Sind der Bundesregierung Wünsche der Bundesländer auf Auf- 
stufungen zu Bundesstraßen bekannt und wie groß ist das Aus- 
maß nach Ländern gegliedert? 

Weitere Aufstufungen haben die Länder bei der Behandlung 
des Neuen Ausbauplanes gefordert; die genauen Zahlen sind 
der anliegenden Tabelle zu entnehmen. Da es sich hierbei um 
sehr unterschiedliche Aufstufungswünsche wandelt, ist beab- 
sichtigt, diese Frage nicht im Rahmen des Ausbauplanes, son- 
dern besonders zu klären. Das erscheint notwendig, da unter 
Anlegung eines strengen Maßstabes nur diejenigen Straßen 
zur Aufstufung zu Bundesstraßen vorgesehen werden können, 
die im Rahmen der rechtlichen Voraussetzungen zur Netzer- 
gänzung notwendig sind. 
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Anlage 


Aufstufungswünsche der Länder 
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